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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.CR.001: Rechtsvergleichung und Rechtsterminologie
English title: Comparative Law and Chinese Legal Terminology

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme haben die Studierenden Kenntnisse der Geschichte

des chinesischen Rechts und des Rechtsdenkens und der Entwicklung des modernen

chinesischen Zivilrechts. Sie kennen grundlegende Begriffe der chinesischen

Rechtssprache und können die sich aus deren Besonderheiten ergebenden Probleme

verstehen und einschätzen. Die Studierenden erhalten einen Überblick über die

Quellen des chinesischen Rechts und sind dazu in der Lage, sich diese Quellen für die

Bearbeitung einer Aufgabenstellung nutzbar zu machen. Durch eine Einführung in der

Übersetzungsarbeit werden Möglichkeiten der Erschließung von Primärquellen  eröffnet.

Darüber hinaus sind die Studierenden nach erfolgreicher Teilnahme dazu in der

Lage, anhand der Methodik der Rechtsvergleichung verschiedene Rechtsordnungen

vergleichend gegenüberzustellen und zu analysieren, die Wertrelativität von

Rechtsordnungen zu erkennen und so auch das eigene Recht besser zu verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Rechtsvergleichung (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung beschäftigt sich mit dem deutschen Recht und dem Recht ausgewählter

ausländischer Staaten aus einer rechtsvergleichenden Perspektive. Sie gibt hierbei

einen teleskopischen Überblick über die Methode der Rechtsvergleichung und

beleuchtet die großen aber auch kleinen Rechtsordnungen der Welt (Frankreich, Italien,

Schweiz, Großbritannien, USA). Im Anschluss hieran werden anhand von praktischen

Fällen rechtsvergleichende Übungen angestellt.

 

2 SWS

2. Chinesische Rechtsterminologie II (Seminar)

Inhalte:

Quellen des chinesischen Rechts in chinesischer, deutscher und englischer Sprache

und Sekundärliteratur zum chinesischen Recht (Standard-Bücher, deutsche

und angloamerikanische Zeitschriften); Rolle des Obersten Volksgerichts und

der Gerichtsentscheidungen unterer Volksgerichte bei der Auslegung; Gesetze,

Rechtsverordnungen und Ministerialerlasse (Gesetzessystematik, Gesetzeshierarchie,

Gesetzgebung auf nationaler und lokaler Ebene); Gesetzgebung (Verrechtlichung der

sozialistischen Marktwirtschaft Chinas: Politnormen, Personenherrschaft und Herrschaft

des Rechts); Einführung in die chinesische Schriftsprache (Zusammensetzung von

Schriftzeichen und Begriffen); Besonderheiten der chinesischen Schriftsprache in der

Rechtsterminologie; Schlüsselbegriffe der chinesischen Rechtsterminologie (Aufbau

chinesischer Rechtsakte (Allgemeine Regelungen, gesetzgeberische Ziele Definitionen,

"besonderer Teil", rechtliche Haftung, ergänzende Regeln); Die Arbeit am Gesetz:

Einführung mit Hilfe von Wörterbüchern, Computern und Datenbanken.
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Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:
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Gruppenreferat (ca. 45 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse des deutschen Rechts sind, ebenso wie die Fähigkeit,

verschiedene Rechtsordnungen vergleichend gegenüberzustellen und diese dadurch

beurteilen und einschätzen zu können, für das erfolgreiche Bestehen der Prüfung

erforderlich.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Spickhoff

Dr. Knut-Benjamin Pissler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

35


